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Namibia boomt bei den Studiosus-Gästen. Neben der vielfältigen Natur, den faszinierenden Menschen und einer exotischen
Tierwelt lockt jetzt noch etwas in das Land an der Südwestküste Afrikas: Die Preise sinken.

Die endlose Weite der Dünenfelder, die Wildtränken mit Zebras und Antilopen oder ein Plausch mit den Bewohnern von
Swakopmund über einem Stück Schwarzwälder Kirschtorte im Café - das vielfältige Namibia ist beliebt bei den Studiosus-
Gästen. Derzeit liegt die Nachfrage zweistellig im Plus. Für die Saison 2016 hat Europas Marktführer bei Studienreisen sein
Angebot für das Land  deshalb erweitert. Neu im Programm: "Namibia mit Muße".

Grandiose Naturerlebnisse stehen im Mittelpunkt dieser 15-tägigen Rundreise. Gemeinsam mit dem Studiosus-Reiseleiter geht
es in entspannten Tagesetappen in die Wüste Namib, eine der trockensten Regionen der Welt.  Erfrischung bietet ein Besuch im
Seebad Swakopmund und auch die großen Wilden des Etoschaparks dürfen nicht fehlen - Giraffen, Elefanten und Nashörner.

Insgesamt hat Studiosus elf Reisen nach Namibia im Angebot: Die smart & small-Reise "Afrika-Feeling in Namibia" zum
Beispiel, bei der ein Boutique-Hotel in Swakopmund, spannende Jeep-Touren und eine kleine Reisegruppe von maximal 15
Teilnehmern locken. Außerdem bleibt viel Raum für Freizeit und individuelle Unternehmungen - ideal für alle, denen eine
klassische Studienreise zu intensiv und ein Badeurlaub zu langweilig ist. Mit allen seinen Facetten kennenlernen können die
Gäste das Land bei "Namibia - die große Namibiareise". 17 Tage geht es hier gemeinsam auf Tour. Das moderne Windhuk, die
Küstenstädtchen am Rande der Wüste oder die Menschen in den Townships Katutura und Mondesa liefern kontrastreiche Bilder
des vielfältigen Landes.

Günstigere Preise für Namibiareisen

Noch mehr Argumente für eine Namibia-Reise? Gäste kommen jetzt noch günstiger ins Land! Die Fluglinie Air Namibia hat ihr
Preiskonzept geändert, Studiosus kann deshalb bei vielen Reiseterminen günstigere Preise anbieten, als noch im Katalog
veröffentlicht. So hat der Veranstalter den Preis für die neue Reise "Namibia mit Muße" beispielsweise bei allen Terminen um
200 Euro gesenkt (von einem Startpreis von 3495 auf 3295 Euro pro Person im Doppelzimmer).

Detaillierte Informationen gibt es in Reisebüros und im Studiosus Service-Center unter der kostenfreien Telefonnummer 00800 -
2402 2402 (aus D, A und CH). Gebündelt finden sich alle Namibiareisen des Veranstalters hier im Netz:
http://www.studiosus.com/namibia. Die Online-Angaben berücksichtigen im Vergleich zum gedruckten Katalog auch die
Preissenkungen.

Bildmaterial

Obiges Bild können Sie gerne bei der redaktionellen Berichterstattung unter Angabe des Fotocredits kostenfrei veröffentlichen. In
druckfähiger Auflösung finden Sie es unten rechts zum Download.   
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Dr. Frano Ilic, Pressesprecher der Unternehmensgruppe
Telefon: +49 (0)89 500 60 - 505, E-Mail: frano.ilic@studiosus.com

Reisen mit Studiosus

Studiosus ist der führende Studienreise-Anbieter in Europa. Reisen in mehr als 100 Länder weltweit sind aktuell im Angebot.
Neben einer intensiven Begegnung mit Land und Leuten zeichnen die Programme die hohe Qualität der Reiseleitung und eine
flexible Reisegestaltung durch vorbereitete Alternativen zum geführten Gruppenprogramm ("Extratouren") aus. Zudem bietet der
Marktführer auch attraktive studienreisennahe Angebote wie Eventreisen, Reisen für Singles, Städtereisen und mit der
Produktlinie smart & small auch spezielle Urlaubsangebote in kleiner Gruppe an. Internet: www.studiosus.com

Namibias Naturschauspiele sind faszinierend. Quelle:
Fabian von Poser.
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